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orgel zu beschaffen. Das Konzert fin-
det am Sonntag, 10. Juni, um
16.30 Uhr in der Marienkirche statt.
Zwei Künstler treten auf: Der Orga-
nist Hans Orterer ist ein breit ausge-
bildeter und vielfältig tätiger Musi-
ker. Er ist Komponist, Dirigent und
Arrangeur, er ist Organist, Korepiti-
tor und Lehrer, war viele Jahre Chef
des Luftwaffen-Orchesters der Bun-
deswehr und hat eine exzellente
Ausbildung beim weltberühmten
Organisten Professor Franz Lehrn-

dorfer (München) erfahren. Hans
Orterer hat schon im Alter von zehn
Jahren frei auf der Orgel gespielt und
improvisiert – und bereits mit 13 Jah-
ren bei Lehrndorfer Unterricht be-
kommen. Nach seinem ausgefüllter
Berufsleben gibt er zusammen mit
anderen Musikern, Chören und
Opernsängern Konzerte , so auch am
10. Juni in der Kurstadt.

Mit ihm kommt die Opernsänge-
rin Sieglinde Zehetbauer aus Rosen-
heim. Sie ist bekannt als Oratorien-
sängerin und Opernsängerin, Sopra-
nistin, mit Verpflichtungen am Gärt-
nerhaus in München und anderen
Ensembles. Sie ist nicht nur Opern-
sängerin, sie bildet auch selbst aus
und ist Musikpädagogin. Sie spielt
auch Orgel. „Aus diesem Grund war
es besonders schön, die beiden Mu-
siker zusammen nach Bad Mergent-
heim zu bekommen, zu einem nach-
mittäglichen Sonntagskonzert in der
Marienkirche“, teilt der Rotaryclub
mit. Das Besondere an dem Konzert
werde auch sein, dass Sieglinde Ze-
hetbauer einige der weltberühmten
„Ave Maria“ singen wird.

Hans Orterer wird außerdem Or-
gelwerke von Bach spielen und zum
Schluss eine seiner beachtenswer-
ten Improvisationen starten. Es ge-
lingt ihm immer wieder seine Zuhö-
rer mit bemerkenswerten, neuen
Klangbildern zu begeistern. Er spielt
was er „innerlich sieht und hört“.

Das Charity-Konzert in der Mari-
enkirche dauert voraussichtlich et-
was über eine Stunde. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind erwünscht. Ein
kleiner Empfang im Kulturforum für
Freunde und Musikliebhaber geht
dem Konzert voraus. gm

darstellt. Restaurierungen von Or-
geln sind immer wieder nötig – so
auch in Bad Mergentheim. Das Ma-
terial besteht aus Holz und Blech, es
gibt Schädlinge, Pilz, Holzwürmer,
es gibt Feuchtigkeitsschäden, es gibt
Schäden an den Mechaniken, die
aus Holz, Leder und Seilzügen beste-
hen.

Der Rotaryclub Bad Mergent-
heim veranstaltet nun ein Charity-
Konzert, um weiteres Geld für die ge-
plante Restaurierung der Münster-

schiedlich sein, es gibt Orgelpfeifen,
die nur drei bis vier Zentimeter groß
sind und es gibt tatsächlich welche
die 20 Meter erreichen. Man spricht
dann von den langen 64 Fuß-Pfeifen.
Solche Riesenpfeifen findet man
zum Beispiel in Kathedralen.

Rechnet man pro Register einer
Orgel mit wenigstens 50 Pfeifen so
kann man sich vorstellen, dass eine
Orgel mit 100 Registern, fünf Ma-
nualen und Pedal ein enorm mecha-
nisches und kompliziertes Produkt

Rotaryclub Bad Mergentheim: Am Sonntag, 10.Juni, um 16.30 Uhr in der Marienkirche / „Königin“ der Instrumente

Charity-Konzert für Münsterorgel-Restaurierung
BAD MERGENTHEIM. Ein Charity-
Konzert für die Restaurierung der
Münsterorgel veranstaltet der Rota-
ryclub Bad Mergentheim am Sonn-
tag, 10. Juni.

Vor einem halben Jahr wurden
der Orgelbau und die Orgelmusik in
Deutschland zum immateriellen
Kulturerbe der Unesco ernannt. Was
bedeutet das? Es geht um die beson-
dere Würdigung von Kulturformen
die unmittelbar von menschlichem
Wissen und menschlichem Können
getragen werden. Damit wollte man
dem Instrument Orgel, der Herstel-
lung der Orgel und der Orgelmusik
einen besonderen Platz einräumen.

Weltweit gibt es viele Orgeln, nir-
gends gibt es aber so viele wie in
Deutschland. Es gibt Kirchenorgeln
und Konzertorgeln in Festsälen, es
gibt Heimorgeln, Drehorgeln und
Orgeln auf Jahrmärkten. Der Orgel-
bau hat in Mitteleuropa eine große
Tradition und es gibt Schulen von
Orgelbauern, die berühmt sind. In
jeder Kirche, Kapelle, Kathedrale, in
jedem Krankenhaus, in vielen Schu-
len, an allen Universitäten und in al-
len großen Konzertsälen gibt es in

Deutschland Orgeln. Die Orgel ist
ein Instrument, das in der Regel auf
den Raum speziell konzipiert wurde.
Das heißt, es gibt unter den Orgel-
bauern Spezialisten , die zusammen
mit Organisten eine Orgel klanglich
und baulich entwerfen, passend
zum Bau und zur Akustik.

Als Königin der Instrumente wird
die Orgel vielleicht auch deshalb be-
zeichnet, weil sie eigentlich ein Or-
chester darstellt – man hat fast alle
Instrumente, selbst Streichinstru-
mente versucht nachzuahmen, und
die Klänge die gewünscht werden,
mithilfe von speziellen Pfeifenarten
nachgebildet.

Innerlich beherrschen
Die Vielfalt der Stimmen einer Orgel
muss der Organist innerlich beherr-
schen. Er kann dies mit seinem spe-
ziellen Spieltisch, der im Gegensatz
zu einem Klavier besonders aufge-
baut ist. Während die Spielbreite in
der Regel nur etwa vier Oktaven be-
inhaltet, gibt es ein zweites, drittes
Manual , ja bis zu acht wurden schon
verwendet, die alle übereinander lie-
gen und die der Organist betätigen
kann. Er kann also mit der linken
Hand auf einer Tastatur spielen
während er mit der rechten Hand
auf einer anderen Tastatur spielt.
Mit den Händen kann der Organist
zusätzlich verschiedene Register
schalten oder ziehen, das heißt ver-
schiedene Klangfarben durch ver-
schiedene Pfeifenarten einschalten.
Man kann diese Klangfarben auch
koppeln und dadurch erneut eine
völlig andere „Stimmung“ erzielen.

Der Umfang einer Orgel und die
Größe einer Orgel kann sehr unter-

Die sanierungsbedürftige Orgel im Bad Mergentheimer Münster. ARCHIVBILD: SASCHA BICKEL

Organist Hans Orterer und Opernsängerin
Sieglinde Zehetbauer. BILD: GOTTFRIED MÜLLER

Sie planen den Klimaweg (von links): Jule Ulshöfer, Alexander Moldauer, Melissa Seifert, Sina Walter, Paul Meinczinger, Denis
Krüger, Ann-Sofie Schneider, Angelina Schmitt, Laura Heck und Anna Landwehr. BILD: SCHULE

Kopernikus-Realschule: Schüler planen Informationsweg in Kooperation mit Kurverwaltung

Klimafolgen vor Ort aufzeigen
BAD MERGENTHEIM. Beim ersten
„Taubertäler Klimagipfel“ im Bad
Mergentheimer Kursaal präsentier-
ten Schüler der Klasse 9c der Koper-
nikus-Realschule Planungen zur An-
lage eines Lehrpfades im äußeren
Kurpark. Zwischen dem Wehr und
der Paulsquelle soll an neun ver-
schiedenen Stationen über Ursa-
chen, Folgen und Gegenmaßnah-
men zum Klimawandel informiert
werden. Dabei soll es auch um direk-
te Auswirkungen zum Beispiel für
den regionalen Weinbau, für das
Ökosystem Tauber oder für die Bad
Mergentheimer Heilquellen gehen.

Die Idee für das Projekt resultierte
aus einem Preis im Wert von 1000
Euro, den die Klasse 9c im vergange-
nen Jahr mit einem anderen Klima-

Projekt gewonnen hatte. Im Schul-
jahr 2016/2017 hatten die Schüler
ein Abendessen aus regionalen und
saisonalen Zutaten mit guter CO2-
Bilanz für zahlreiche Eltern und Leh-
rer zubereitet. Zwischen den vier
Gängen des „Dinners“ informierte
die Klasse ihre Gäste über im Alltag
mögliche Beiträge für den Klima-
schutz. Die Besucher des „Klima-
Dinners“ waren sich darüber einig,
wie wichtig es sei, sich den Klima-
wandel bewusst zu machen und
Maßnahmen für den Klimaschutz
auf die persönliche Agenda zu set-
zen.
Um dieses Bewusstsein für den Kli-
maschutz zu schärfen und aktiv da-
für einzutreten, entschlossen sich
die Schüler, das Preisgeld aus dem

vergangenen Jahr in ein neues Kli-
ma-Projekt zu investieren und einen
„Klimaweg“ zu realisieren. Tatkräf-
tig werden sie dabei von der Parallel-
klasse 9d und den Klassenlehrern
Lisa Klaas und Andreas Väth unter-
stützt.

Veranstalter, Redner und Besu-
cher des ersten „Taubertäler Klima-
gipfels“ fanden anerkennende Wor-
te für das Engagement der Jugendli-
chen und sagten finanzielle und ide-
elle Hilfe zu. pm

i Wer das Projekt „Klimaweg“ fi-
nanziell unterstützen möchte,
kann an den Förderverein der Ko-
pernikus-Realschule spenden.
Die Eröffnung ist für Oktober
2018 geplant.

Kleines Hauskonzert: Schlagzeuger Maximilian Mertens ist Solist

Musik-Unterricht schon
im Alter von drei Jahren
BAD MERGENTHEIM. Das nächste
kleine Hauskonzert findet am kom-
menden Donnerstag, 24. Mai, um
19.30 Uhr in der Wandelhalle in Bad
Mergentheim statt. Solist des
Abends ist der junge Schlagzeuger
Maximilian Mertens. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke für Marimba-
phon und verschiedene Schlagwer-
ke. Wie der Künstler schreibt, bekam
er bereits mit drei Jahren sein erstes
Schlagzeug. Nach einem halben Jahr
folgte die erste Unterrichtsstunde
bei Markus Verna (Solopauker des
Mainfranken Theaters). Später folg-
ten kleinere Konzerte mit einer Jazz-
Combo. 2011 gewann Mertens einen
ersten Preis im Landeswettbewerb
„Jugend musiziert“ für Pop-Drums.
Nach meinem zweiten Bundespreis
im Jahr 2013 folgte auch eine Ehren-
auszeichnung der Stadt Gießen.
Kurze Zeit später wurde er eines der
Gründungsmitglieder des hessi-
schen Jugendpercussionensembles.

Weitere Preise bei „Jugend musi-
ziert“ folgten. Schließlich kam Mer-
tens zum Landesjugendorchester
Bayern, mit dem er eine Produktion
im Bamberger Konzerthaus und im
Gasteig in München spielte. Darauf
folgte dann die erste Arbeitsphase
mit dem Bundesjugendorchester.
Auch eine Digital-Concert-Hall-Auf-

nahme bei den Berliner Philharmo-
nikern steht dabei auf der Liste. Der
Kontakt zu den Berliner Philharmo-
nikern verschaffte ihm zwei Meister-
kurse bei Wieland Welzel, dem Solo-
pauker der Berliner Philharmoniker.
Außerdem war er zuletzt Solo-Pau-
ker bei den Würzburger Philharmo-
nikern im Mainfrankentheater wäh-
rend des Ohren-Auf Projektes. Der
Eintritt zum Konzert in Bad Mer-
gentheim ist für Inhaber der Kur-
und Gästekarte frei. pm

Maximilian Mertens kommt nach Bad
Mergentheim. BILD: VERANSTALTER

Wetter von 9 bis 12 sowie von 18 bis
20 Uhr; Althausen: montags bis frei-
tags von 12 bis 20 Uhr sowie sams-
tags, sonntags, an Feiertagen und
während der Schulferien jeweils ab
10 Uhr; Wachbach: montags bis frei-
tags von 13 bis 20 Uhr sowie sams-
tags, sonntags und an Feiertagen je-
weils ab 10 Uhr, in den Schulferien
montags bis freitags 11 Uhr bis 20
Uhr. Wie in den Vorjahren kann es
auch in diesem Jahr eventuell wieder
erforderlich werden, die Bäder bei
kühler oder regnerischer Witterung
zum Zwecke der Kosteneinsparung
vorübergehend zu schließen; Ser-
vice-Telefon 07931 / 57-6680.

eine tolle neue Freibadsaison, fügte
der Oberbürgermeister hinzu.

Besonderes Angebot
Er betonte außerdem, dass im Kern-
stadt-Freibad zudem zweimal in der
Woche Wassergymnastik angeboten
wird. Ein besonderes Angebot sei
auch in dieser Saison wieder der
Abendtarif. Kinder und Jugendliche
können die Freibäder nach 18 Uhr
für nur einen Euro Eintritt besuchen,
Erwachsene zahlen in dieser Zeit
vergünstigt zwei Euro.

Die Freibäder sind wie folgt geöff-
net: Bad Mergentheim-Stadt: täglich
von 9 bis 20 Uhr, bei schlechtem

werden. Die Freibäder in Wachbach
und Althausen werden von der Spar-
kasse in den nächsten Tagen eben-
falls mit einem Kicker ausgestattet“,
so Schneider. Oberbürgermeister
Udo Glatthaar bedankte sich für die
Unterstützung der Bad Mergenthei-
mer Freibäder. „Durch die attrakti-
ven Tischkicker werden die vielfälti-
gen Sport-, Spiel- und Freizeitange-
bote in unseren Anlagen noch ein-
mal aufgewertet und ergänzt.“ Dass
es im Kernstadt-Freibad außerdem
seit kurzem das gemeinsam mit dem
Stadtwerk Tauberfranken realisierte
kostenfreie WLAN gebe, schaffe ins-
gesamt beste Voraussetzungen für

Neue Attraktion im Freibad: Sparkasse spendet Tischkicker / WLAN in der Kernstadt verfügbar

Fußball-Fieber in den Schwimmpausen ausleben
BAD MERGENTHEIM. Rechtzeitig zu
Beginn der neuen Badesaison hat
das Freibad in der Arkau von der
Sparkasse Tauberfranken noch ein
Geschenk erhalten. Bereichsleiter
Privatkunden Süd Marco Schneider
übergab im Beisein seiner Kollegen
Markus Haas, Bereichsleiter Vor-
standssekretariat/Vertriebsmana-
gement und Filialbereichsleiter
Marcel Feuchtmüller einen wetter-
festen Tischkicker.

„Diese Sachspende ist Teil einer
zentralen Maßnahme der Sparkasse,
bei der alle Freibäder und bewachte
Badeseen im Geschäftsgebiet der
Sparkasse Tauberfranken bedacht

BLICK IN DIE STADT

Flohmarkt auf dem Markt
BAD MERGENTHEIM. Auf dem
Marktplatz findet am heutigen
Samstag von 10 bis 16 Uhr, ein
Flohmarkt statt. Verkauft wird
Nützliches für den täglichen
Gebrauch, Spielzeug, Kleidung
sowie eine große Auswahl an Bücher
und CD´s zum Schnäppchenpreis.
Der Erlös dieser Veranstaltung
kommt der Jugendförderung des TC
Rot-Weiß, Bad Mergentheim, zu
Gute.

Taizé-Gebet
BAD MERGENTHEIM. Der musikalische
Abendgottesdienst in der Schloss-
kirche am heutigen Samstag um 19
Uhr, wird als Taizé-Gebet gefeiert.
Alle Sinne werden angesprochen:
ein Meer von Lichtern, einfache Lie-
der, die häufig wiederholt werden,
Lesungen, Gebet und Stille stehen
im Mittelpunkt.

Vorstandssitzung der Jäger
BAD MERGENTHEIM. Die nächste Vor-
standsitzung der Kreisjägervereini-
gung Mergentheim findet am Diens-
tag, 22. Mai, um 20 Uhr im Jägerhaus
Schüpferloch statt. Besprochen wer-
den unter anderem: Antrag an den
Landkreis zur ASP Prävention, Ein-
teilung Helfer Stadtfest Bad Mer-
gentheim, Kostenvoranschlag
Schießstandsanierung, Motivwagen
der Jungen Jäger zum Umzug Wein-
fest Markelsheim, Datenschutz-
grundverordnung. Übersicht Bläser-
gruppen der Kreisjägervereinigung.

Andacht
LÖFFELSTELZEN. Der Walldürner Wall-
fahrtsverein Löffelstelzen gestaltet
am Sonntag, 3. Juni, um 18.30 Uhr,
eine Andacht zu Ehren des Heiligen
Blutes. Sie wird von den Alphornblä-
sern Oberbalbach und den Wall-
fahrtsmusikern umrahmt. Die
Andacht findet bei schönem Wetter
an der Heilig Blut Kapelle im Ketter-
wald und bei schlechtem Wetter im
Rathaus (Gymnastiksaal), statt. Das
blaue Wallfahrtsbüchlein und das
Gottelslob sollte man mitbringen.

DRK-Kurse
BAD MERGENTHEIM. Das Rote Kreuz
veranstaltet am Mittwoch, 13. Juni, ,
einen Erste-Hilfe-Grundkurs im
DRK-Schulungsraum, Rotkreuz-
straße 30 in Bad Mergentheim. Info
und Anmeldung: Telefon 07931 /
482900 oder E-Mail „rkd@kv-bad-

mergentheim.drk.de“.

BAD MERGENTHEIM. Bei regennasser
Fahrbahn ist am Mittwochnachmit-
tag ein BMW Mini in einen Ford ge-
rutscht, dabei zogen sich zwei Perso-
nen leichte Verletzungen zu. Ein 38-
Jähriger war gegen 14.40 Uhr mit sei-
nem Ford auf der Herrenwiesenstra-
ße unterwegs. Bei starkem stocken-
den Verkehr wollte die vorausfah-
rende 29-Jährige mit ihrem Pkw
nach links abbiegen. Der 38-Jährige
bremste, aber das Fahrzeug rutschte
in den Ford. Die 29-Jährige und ein
60-jähriger Mitfahrer wurden leicht
verletzt. An den Fahrzeugen ent-
stand kaum Sachschaden. pol

In den Herrenwiesen

Ford in
Mini gerutscht
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